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Allerseelen- Stimmung
in den Kgl . Anlagen.

Verschwunden ist der Menschen Flut,
Des Tönemeisters Taktstock ruht .
Die Musentempel steh'n verlassen,
Rauhreif deckt den Herbstesrasen .
Einsam steht das Kurhaus droben.
Nur ein Vöglein sitzt dort oben ,
Trauert nach den lieben Gebern ,
Seiner Kleinen Miternährern.
Kaltes Wehen aus den Höhen ,
Verlassen sind die Schwanenseeen,
Kein munt 'res Entlein kommt geschwommen .
Kein Schwan erwartet mehr mein Kommen.
Vom Scheiden redet jedes Blatt ,
Das seinen Baum verlassen hat . —
Bis die Blätter wieder sinken.
Manchem wohl der Tod wird winken .
Ueber' s Jahr wird mancher fehlen.
Den wir hörten gern erzählen
Vom Getrieb der großen Stadt ,
Vor dem er sich geflüchtet hat ;
Muß Wildbads traute Stätten meiden.
Erzählt uns stumm vom ew ' gen Scheiden ; —
So mancher Bürger auch der Stadt
Schläft übLr 's Jahr an and 'rer Statt . .>
Drum halt' dich immer gut bereit.
Zu scheiden in die Ewigkeit,
Nichts nimmst mit, wer du auch bist.
Als gute Werke , — merk ' s , o Christi

Wildbad . 0 .

Aw italieiiisch - tiirkijHe Krieg.
„ Nur Mut ! Die Sache wird schon schief

gehen ! " — so könnte man mit einigem Recht den
Italienern zurufen . Selbst römische Berichte
müssen zugeben , daß die Italiener recht verlustreiche
Kämpf« namentlich ün Benghasi zu bestehen hatten .
Und bei der verschärften Nachrichtensperre, die
man eintreten ließ, ist anzunehmen, daß die amt¬
lichen Berichte nicht das volle Bild der Wahrheit
geben . Immer stärker wird die Beteiligung der
Araber an den Kämpfen — die Entfesselung des
heiligen Kriegs beginnt zu wirken . Der italienisch¬
türkische Krieg wird erst richtig beginnen !

Da sowohl den römischen wie türkischen amt¬
lichen Berichten aus begreiflichen Gründen nicht zu
trauen ist , ist es interessant, den Bericht eines
Kriegskorrespondenten zu lesen, dem es gelungen
ist, der Zensur zu entwischen . Er meldet aus

Tripolis über Tunis : In dem Kampf am Mon¬
tag den 23 . dieses Monats wurden 565 Italiener

I getötet oder verwundet . Die Verluste der Türken
i sind nur gering, dagegen die der arabischen Reiter
! sehr erheblich , wenn auch geringer als die der
i Italiener . Seit dem Putschversuch der in der
! Stadt sich aufhaltenden Araber am Montag ist
. die ganze äußere Stadt streng abgesperrt . Auch
^ die vornehmsten Araber werden, sowie sie die
! Straße betreten, visitiert . - Hunderte wurden ge¬
fesselt eingebracht und erschossen. Die Italiener
schießen schlechter als die Franzosen in Casablanca .
Ihre frühere Disziplin hat aufgehört . Die Mann¬
schaften haben buchstäblich den Kopf verloren , die
Offiziere haben die Leute teilweise nicht mehr in
der Hand . Der Generalstab ist übemervös , die
Gendarmerie ebenso . Am Donnerstag entstand
von morgens 4 Uhr an ein fürchterlicher Kampf
bei Sokra. Hunderte von Arabern brachen durch
die italienische Verteidigungslinie und verschwan¬
den in den Oasen . Es war das erstemal, daß
die Araber zu Fuß kämpften. Die Verluste auf
beiden Seiten sind riesig. Die Türken zogen sich
zum erstenmal bei dem Angriff nicht freiwillig
zurück, sondern wurden regelrecht geschlagen .

Tripolis , 30 .
'Okt. Der Oberkommandant

des tripolitanischen Operationskorps teilte heute
hierher telegraphisch die Verluste mit, die die unter
seinem Kommando stehenden Streitkräfte vom 23 .
bis einschließlich 26 . Okt. in den Kämpfen vor
Tripolis erlitten haben . Demnach sind 13 Offiziere
und 369 Mann getötet und 16 Offiziere und 142
Mann verwundet worden . Der Kriegsminister be¬
hält sich vor, die Namen folgen zu lassen . Das
Mißverhältnis zwischen der Zahl der Toten und
Verwundeten ist aus der Tatsache zu erklären, daß
einige Abteilungen, darunter das 11 . Bersaglieri -
regiment, aus allernächster Nähe angegriffen wurde.
Die Lücken in den verschiedenen Heeresabteilungen
vor Tripolis sind übrigens bereits ergänzt worden.

Die italienischen Truppen haben eine Verteidig¬
ungslinie , die hinter der während der letzten Tage
innegehabten liegt, eingenommen, weil die Leichname ,
die vor der alten Linie liegen,die Luft verpesteten
und das Wasser in einen gesundheitsschädlichen
Zustand versetzten . Die neue Front ist kürzer und
bietet daher den Vorteil , daß die Truppen in
Reserve gehalten werden können . — Türkischerseits
wird das als Rückzug aufgefaßt .

Die Entscheidung zu Gunsten der Italiener
wurde durch die vier Kruppschen Batterien herbei¬
geführt, die von der türkischen Garnison , als diese
sich nach Süden zurückzog, verlassen werden mußten.
Das Feuer aus diesen Kruppschen Geschützen war

es, das die Türken und Araber zwang , die schon
eroberten Punkte aufzugeben. Bis zum Eintreffen
dieser Artillerie war die Lage der Bersaglieri
und der Marineinfanterie eine sehr kritische ge-

'
wesen . Die Bersaglieri und die Marineinfanterie

' hatten schwere Verluste . Das Endergebnis war,
daß die Türken und Araber sich in verhältnismäßig

: guter Ordnung zurückzogen .
! Enver Bei ist in Benghasi eingetroffen. ES soll
Ihm gelungen sein, über Aegypten den Scheck der
' Senussi zu erreichen und das ganze Hinterland von
i Tripolis zum Heiligen Krieg zu einigen.
! Die türkische Presse jubelt über die türkischen
Erfolge in Tripolis.

In der Nacht auf 29 . Okt. gegen 2 Uhr er¬
folgte auf die südliche Front der italienischen Stel¬
lungen um Tripolis ein neuer verhältnismäßigun¬
bedeutender Angriff, der namentlich gegen den
Brunnen Bumeliana gerichtet war, aber zurückge¬
schlagen wurde . Gegen 4 Uhr und 6 Uhr wurde
der Angriff wiederholt und ebenfalls glänzend ab¬
gewiesen .

Saloniki , 29 . Okt. In der Nacht vom
Freitag zum Samstag sind an der Küste von
Kassandra gegen Mitternacht vier italienische Kriegs¬
schiffe bemerkt worden, die auf eine gewisse Ent¬
fernung an das Kap Kara-Burun herankamen, die
dortigen Befestigungen mit Scheinwerfern äbleuch -
teten und nach einer halben Stunde wieder ver¬
schwanden .

lluntkcbau.
Stuttgart , 31 . Okt. S . M . der König hat

sich gestern vormittag aus einige Tage nach Neu¬
wied zum Besuch der fürstlich Wied '

schen Familie
begeben .

Stuttgart , 30 . Okt. Die bedrängte und
betrübte Lage einer Frau hat der schon öfter-
vorbestrafte Buchbinder Christian Paulus von
Laufen a . K . auf gewissenlose Weise ausgebeutet .
In einer Wirtschaft hatte er gehört, daß der Sohn
der Frau in Untersuchungshaft ist . Er ging zu
der Frau , gab sich als Gefängniswärter aus und
machte ihr vor , er wolle ihrem Sohn, der mindestens
3 — 4 Jahre Zuchthaus bekomme und den er. sehr
bedaure , zur Flucht verhelfen. Weiter log er die
Frau an , er habe für ihren Sohn 20 Mark aus¬
gelegt. Die Frau glaubte dem Schwindler und
händigte ihm 80 Alk . für ihren Sohn zur Flucht
ein . Am andern Tag kam er wieder und spiegelte
der Frau vor, er werde ihren Sohn nachts heraus¬
lassen und sie solle 100 Mk . und einen Anzug ,
nach Ulm schicken . Der Frau waren aber inzwischen
Bedenken gekommen . Sie benachrichtigte die .

Her ; und Ehre.
Roman von Arthur Zapp .

(Forts . ) (Nachdruck verboten.)

Sie antwortete nicht, aber der Blick , init dem
sie jetzt zu ihm hinübersah , verriet ihm ihr bis da¬
hin keusch und ängstlich gehütetes Geheimnis .

„ Dank, tausend Dank ! " jubelte er und zog ihre
beiden Hände an seine Lippen . — „ Und nun , da
ich weiß, daß ich Sie lieben darf , daß Sie meine
Liebe nicht verschmähen , nun bleibe ich . Ja , ich
bleibe, und wir werden glücklich sein, - unaus¬
sprechlich glücklich .

"
Er sah mit strahlenden Augen zu ihr hinüber

und ihre Blicke hafteten minutenlang ineinander ,
während ihre Herzen klopften vor Seligkeit .

Sporengeklirrund lautes Stimmengewirr riefen
die Beiden wieder in die Wirklichkeit zurück.

Erschrocken sah sich Else um.
„ Mein Bruder ! " mahnte sie , sich zugleich er¬

hebend.
Auch Viktor Lehnhard sprang sofort auf, reichte

ihr den Arm und schleuderte langsam mit ihr zum
Hauptweg zurück . Hier trafen sie auf Else ' s
Bruder, einen Artillerieleutnant , der mit einem -
anderen Herrn plaudernd und rauchend im Garten
promenierte . i

Als der Offizier des Paares ansichtig wurde, !
tauschte er mit Viktor Lehnhard einen höflichen :
Gruß, seiner Schwester rief er zu :

„ Du, Else, Mama sucht dich . Sie ist mit
Papa im kleinen Saale links. Herr Lehnhard
hat vielleicht die Freundlichkeit, Dich dahin zu be- j
gleiten. "

Der junge Manu verbeugte sich zustimmend
und beflügelte dann seine Schritte . Mit seiner !
linken Hand strich er kosend über die auf seinem
rechten Unterarm ruhenden Finger der Geliebten .

'
Als er wenige Minuten später mit seiner Beglei¬
terin vor ihre Eltern trat, verriet nichts in seinem
Aussehen und seinem Gebaren die leidenschaftliche
Szene , die sich zwischen ihm uud dem jungen
Mädchen ereignet hatte . In Else ' s Wesen freilich
gab sich eine stille Erregtheit kund , die ihre Wangen
färbte uud ihre Augen leuchtend machte und die
dem scharfen Blick der Mutter nicht entging. .

Ein halbes Stündchen später machte sich die
Familie Wollmar auf den Heimweg.

Else und Viktor Lehnhard tauschten noch einen c
vielsagenden Blick und Händedruck. — Wenige -'
Minuten später folgte auch er.

Behaglich schleuderte er in der lauen Sommer¬
nacht dahin , ein frohes Lächeln auf den Lippen .
Jeder Kleinmut war von ihm gewichen . Tor, der
er gewesen , zu zagen ! Liebte er sie denn nicht
mit aller Kraft feines ehrlichen Herzens ? Gab
ihm nicht seine Liebe das Recht, nach ihrem Be¬
sitz zu streben ? War er doch in der Lage, ihr
ein Los zu bereiten, das selbst höheren Ansprüchen,
als die bescheiden Erzogene machen würde , genügen
konnte . Besaß er nicht eine für seine 28 Jahre
ungewöhnlich einkömmliche Stellung ? Konnte er
sich nicht das Zeugnis geben , ein in seinem Fach
anerkannt tüchtiger, leistungsfähiger Mensch zu
sein ? Und hatte er nicht das Bewußtsein , daß
er, soweit menschliche Berechnung reichte , der Ge¬
liebten eine von allen Annehmlichkeiten des
Lebens verschönte , glückliche Zukunft schaffen
konnte? -

Als Viktor seine Wohnung erreicht hatte , schlich



Polizei , die den Betrüger festnahm. Der Ange¬
klagte ist geistig minderwertig . (?) Die Strafkammer
erkannte gegen ihn auf sieben Monate Gefängnis
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

— Wie wir erfahren , wird Ingenieur Richter
über seine Erlebnisse während der Gefangenschaft
in der Türkei eine Vortragsreise unternehmen, die
ihn u. a . auch nach Stuttgart führt . Er wird
am Sonntag 26 . Nov . im Königsbau einen öffent¬
lichen Vortrag mit Lichtbildern halten .

Auf dem Güterbahnhof in Untertürk heim
hat sich wieder ein schwerer Unfall ereignet. Ein
verh. Ankuppler geriet unter einen Güterwagen ,
wobei ihm beide Füße abgefahren wurden . Der
Schwerverletzte wurde ins Cannstatter Krankenhaus
überführt . Erst am Tage vorher ist ein Opfer
eines Unfalls auf dem dortigen Bahnhof , der An¬
kuppler Finkbeiner, beerdigt worden . Es ist dies
schon der 7 . schwere Unfall, der in diesem Jahr
auf dem Bahnhof vorkam.

^
Alten steig , 29 . Okt. Heute wurde hier

die Gauversammlung der Gewerbevereine des
nördlichen Schwarzwaldgaus abgehalten . Vertreter
hatten gesandt die Gewerbevereine von Calw ,
Freudenstadt , Haiterbach, Herrenberg , Nagold ,
Neuenbürg und Psalzgrafenweiler .

Altensteig , 29 . Okt. Der verheiratete Fuhr¬
mann Fr . Lehmann sprang von seinem infolge
Versagens der Bremse in raschen Lauf gekommenen
Wagen ab , kam zu Fall und geriet unter die
Räder . Er erlitt einen Schädelbruch sowie einen
Bruch des linken Armes und wurde ins Kranken¬
haus Altensteig geschafft . Sein Zustand soll hoff¬
nungslos sein .

Stamm heim bei Calw , 26 . Okt. Gestern
ereignete sich hier ein bedauerlicher Unfall . Der
schon betagte Küfer Sixt wollte eine Kuh an den
Wagen führen . Dieselbe sprang auf den Mann
los, warf ihn nieder und trat ihm die Rippen ein .
Beim Fallen erlitt er noch einen Schädelbruch , so
daß der Unglückliche gleich ins Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte , wo er heute früh seinen Ver¬
letzungen erlegen ist . — Gegenwärtig werden in
einem der Kinderrettungsans . att gehörigen Acker
die Grundmauern einer römischen Villa bloßgelegt.

Aichhalden , O .A. Oberndorf , 29 . Okt.
Ein seltsames Mißgeschick passierte einem hiesigen
Landwirt . Beim Füttern siel ihm unversehens
sein Sonntagshut in die Krippe . Bis der Mann
den Verlust bemerkte , hatte eine Kuh den Hut bis
auf den Rand aufgefreffen.

Kommerzienrat Robert Vollmöller in Vaih -
i nge n a . F ., der Gründer des Vereins der ver¬
einigten Trikots ^ , :Um , ist gestorben.

Plochingen , 30 . Okt. Heute früh wurde
der Schutzmann Witzig in einer Wirtschaft von
einem Italiener durch Messerstiche in die Lunge
so schwer verletzt , daß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird .

Marbach a . N . , 26 . Okt. Ein wertvolles
handschriftlichesStück, ein Stammbuch mit mehreren
Einträgen Schillers , das aus dem Nachlaß des
Apothekers Herwig in Philadelphia stammt, ist
für das Schillermuseum erworben worden.

Lamgenburg , 29 . Okt. Die Wahl eines
Stadtschultheißen findet am 28 . Nov . statt.

Erlwangeu , 28. Okt. (Strafkammer .) Auf
den Genuß von Leberwürsten, die am 5 . u . 6 . Mai
aus dem Geschäft des MetzgerS Karl Wiedmann
in Aalen entnommen wurden, erkrankten 76 Per¬
sonen , darunter der eigene Sohn Wiedmanns ; es
starben 2 Personen , ein junger Maurer und ein
kleines Kind. Weitere 35 Personen erkrankten zum
Teil sehr schwer nach de n Genuß von Leberwürsten,
die der Bruder des K Wiedmann , Wilh . Wied¬
mann , in seinem Geschäfte hergestellt hatte ; Wilh .
Wiedmann erkrankte selbst schwer nach Verspeisung
der letzten übrig gebliebenen Leberwurst . Die Ur¬

sache waren nach dem Ergebnis der sehr eingehen¬
den Untersuchung in der Leber des betreffenden
Schweines enthaltene Paratyphus - Bazillen . Bei
der heutigen Verhandlung ließ die Staatsanwalt¬
schaft die Anklage gegen die Metzger fallen , da
nach Anhörung der Zeugen und der zahlreichen
Sachverständigen als erwiesen galt , daß das Fleisch
von dem betr . Schwein seitens der Fleischbeschau
als gesund erklärt worden war . Auch letztere ist
schuldlos, da mit Sicherheit festgestellt ist, daß nur
die Leber, vielleicht auch Därme Paratyphusbazillen
enthalten haben konnten. Es erfolgte deshalb Frei¬
sprechung und Ueberweisung der sehr bedeutenden
Kosten auf die Staatskasse .

Die Landtagsersatzwahl für den Oberamtsbe¬
zirk Crailsheim ist auf Mittwoch 29 . November
anberaumt .

Mergentheim , 29 . Okt. Ein Unteroffizier
suchte sich mit einem Dienstgewehr zu erschießen ;
er wurde schwer verletzt ins Garnisonslazarett
verbracht.

Ulm , 27 . Okt. Am 5 . November findet hier
eine Versammlung des Vereins württembergischer
Zeitungsverleger statt , in der u . a . zu dem neu
abgeschlossenen Tarif Stellung genommen wird . !

Ulm , 27 . Okt . Aufsehen erregen hier die
finanziellen Schwierigkeiten des Bankdirektors
Sali Thalmessinger, des Vorstandes der Ulmer
Filiale der württ . Vereinsbank .

Munderkingen , 29 . Okt. Als die Be¬
erdigung einer älteren Frau stattfand , die tot im
Bett gesunden worden war , und der Sarg versenkt
wurde , sank der 60 Jahre alle Leichenträger und
Feldschütz Mohn von hier am Grabe zusammen.
Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende
bereitet.

Wolf egg , 28 . Okt. Gestern wurde der
125 Morgen große, der fürstl . Standesherrschaft
gehörige Metzisweiler Weiher bei Weitbrecht aus¬
gefischt. Das Ergebnis waren nicht weniger als
55 Zentner Fische , meist Karpfen .

Friedrichshafen , 27 . Okt. Heute fand die
8stündige Höhenfahrt des Militärluftschiffs statt .
Oberingeuieur Dürr hatte die Führung . Punkt
3 Uhr landete das Luftschiff , das früh 6 Uhr 30
Minuten aufgestiegen war , glatt vor der Halle .
Der Anblick des bis fast 1400 Meter aufsteigenden
Schiffes war ein großartiger : unter dem weiten
blauen Himmelszelt drang es in Schleifensahrten
immer höher und höher hinan , bis es wie ein
Riesenspielzeug droben in den lauen Lüsten schwebte
und immer und immer kleiner und kleiner wurde .
Wenn dunkle Wolken des öfteren von Westen Her¬
zogen und einen Teil des Horizonts verdüsterten,
verlor das Luftschiff seinen silberhellen Glanz und
erschien Grau in Grau . Als es dann wieder der
Erde sich näherte , konnte man an seiner natürlichen
Größe erst recht erkennen , wie weit es sich vorher
in seiner immer kleiner werdenden Gestalt von der
Erde entfernt hatte . So ist diese Achtstundenfahrt
glänzend verlaufen . Die endgültige Abnahme durch
die militärische Kommission ist erst mit dieser
Höhenfahrt erfolgt.

Friedrichshafen , 23 . Okt. Heute nachm,
sammelten sich die Tiroler Hütekinder, um mit
Sonderschiff nach Bregenz und von da in ihre
Heimat gebracht zu werden . Vollbepackt trafen
die Kinder hier ein .

— Für die Einführung der Klassenlotterie, die
auf 1 . Juli n . I . auch in Württemberg ins Leben
tritt , werden jetzt schon die nötigen Vorbereitungen
getroffen. Die auf Grund des Lotterieverlrages' mit Preußen , Bayern und Baden zu errichtende
„Landesbehörde für die staatliche Klassenlotterie"
ist in Württemberg an die Staatskaffenverwaltung
übertragen worden . Nach der Radifikation des
Lotterievertrages wird dieser Landesbehörde als
erste Aufgabe die Aufstellung der württ . Lotterie-
Einnehmer zukommen .

Konstanz , 27 . Okt. Bei der heutigen
Stichwahl im ersten badischen Reichstagswahlkreis
Konstanz-Ueberlingen erhielten : der Zentrums¬
kandidat Frhr . v . Rüpplin 14045 Stimmen , der
natjpnalliberale Kandidat Gärtner Schmid 151t4
Stimmen . Schmid ist somit gewählt .

Pforzheim , 29 . Okt . Gestern früh
2/48 Uhr sthoß der Glasergeselle Bärmann auf
seine von ihm getrennt lebende Frau und verletzte
sie so schwer, daß sie mittags ihren Verletzungen
erlag . Nach der Mordtat flüchtete der Täter ,
konnte aber bald aufgegriffen werden.

Pforzheim , 30 . Okt. Hauptlehrer Bernh .
Schiente hat sich aus Schwermut in seiner Wohn¬
ung mit einem Jagdgewehr erschossen.

Berlin , 30 . Okt. Der deutsche Reichstag
hat sich bis zum 7 . Nov . vertagt . Er erledigte
zuvor noch die Interpellation betr . der Maul - und
Klauenseuche , ohne freilich etwas Positives be¬
schlossen zu haben .

Berlin , 29 . Okt . Zum Regierungsjubiläum
des Kaisers im Jahr 1913 bereitet, wie das deutsche
Archiv mittettt , die deutsche Industrie eine wert¬
volle Widmung vor . In einem groß angelegten
Werk von reicher künstlerischer Ausstattung wird
ein Ueberblick gegeben werden über die Entwickelung
der deutschen Industrie unter der Regierung Kaiser
Wilhelms II .

Berlin , 30 . Okt . Das „ Armeeverordnungs¬
blatt " meldet, daß nächstes Jahr die Manöver
des dritten , vierten , zwölften und neunzehnten
Armeekorps vor dem Kaiser stattfinden.

Berlin , 29 . Okt . Der Rittergutsbesitzer Gott¬
hold Lessing in Merseburg hat zugunsten der An¬
gehörigen der „ Vossischen Zeitung " den Betrag
von rund 100000 Mark gespendet als Beweis
dankbarer Anerkennung für treue Mitarbeit .

Berlin , 28 . Okt . Ein Kartell von 60000
Bühnenkünstlern aus Deutschland ist gestern abge¬
schlossen worden zum Schutze und zur Förderung
der gemeinsamen Berufsinteressen .

Ratib 0 r , 27 . Okt. Bei der heutigen Reichs¬
tagsersatzwahl im Wahlkreise Oppeln 8 erhielt :
Grundbesitzer Stadtrat Sapletta (Z . ) 7897 ; Pfarrer
Banas (Pole ) 4773 , Landwirtschastssyudikus Land¬
rat a . D . Lüdke (Reichsp .) 3265 , Gewerkschafts¬
sekretär Schwab (Soz .) 1699 Stimmen . Es findet
somit Stichwahl zwischen Sapletta und Banas
statt .

Hamburg , 28 . Okt. Seit ungefähr 10 Uhr
vormittags herrscht hier bei Nebel und Regen eine
derartige Finsternis , daß überall die Beleuchtung
in Tätigkeit ist . Im Lause des Vormittags ver¬
dichtete sich die Finsternis derart , daß einzelne
Schulen geschlossen werden mußten .

Straßburg , 29 . Okt. In der ersten Zweiten
Kammer von Elsaß -Lothringen wird die Partei¬
zusammensetzung sich folgendermaßen gestalten :
24 Zentrum , 9 Liberaldemokraten , 11 Sozial¬
demotraten , 10 Lothringer Block , 6 Unabhängige
und zwar vier Liberalunabhängige und zwei zen¬
trumsgesinnte Unabhängige, zusammen 60 Abge¬
ordnete . Das Zentrum hat an sich die Majorität
nicht, wohl aber bei Unterstützung durch den viel¬
fach Sonderinteressen vertretenden Lothringer Block .

Bern , 30 . Okt. Die Wahlen zum National¬
rat haben gestern in der Schweiz ohne Zwischen¬
fall stattgefunden. Gewählt wurden im ersten
Wahlgang 35 kathol. Konservative, 10 Sozialisten
10 Mitglieder des liberal -protestantischen Zen¬
trums , 7 Angehörige der sozialpolitischen Gruppe
und 107 Mitglieder der radikalen Regierungspartei ,
im ganzen also 169 von 189 Abgeordneten.

Petersburg , 28 . Okt. Heule wurde die
fünfte Tagung der dritten Duma durch eine längere,
dem Andenken Stolypins gewidmete Rede des
Präsidenten eröffnet.

er auf den Zehenspitzen in sein Schlafzimmer .
Aber die nebenan schlafende Mutter hatte ihn doch
gehört.

„Viktor I " rief sie , „ bist Du es ? "
Er eilte in das Schlafzimmer der Rufenden

und sank im Ueberschwang seiner Seligkeit vor ihrem
Bett in die Knie nieder.

Die alte Frau richtete sich erschrocken in die
Höhe und entzündete mit raschem Griff die auf ihrem
Nachttisch stehende Kerze .

„ Was ist Dir denn, Viktor ? " fragte sie be¬
sorgt.

„O Mutter ! " jauchzte er und hob das erhitzte
Gesicht zu ihr emp » .

Die erfahrene Frau begriff sogleich.
„ Du liebst? " fragte sie einfach .
„ Ja , Mutter , ich liebe, und ich habe es ihr ge¬

sagt, ohne daß ich es eigentlich wollte. Es kam
so plötzlich im D . . .ge des Augenblicks . Und nun
bin ich der glücklichste Mensch von der Welt .

"
Sie strich ihm über das wirr in die Stirn häng,

ende Haar . Ihr Blick sah voll Liebe und Rührung
zu ihm hinab .

„Und davon hast Du mir nie etwas gesagt ?"

„ Ich wollte ja nicht, Mutter — ich wollte ja
dem Gefühl nicht Raum geben . Aber da kam
es doch mit aller Gewalt über mich und riß mich
hin .

" Er beugte sich hinab und küßte ihre Hand .
„Und wer ist die Zauberin , die dieses Wunder

zustande gebracht hat ? "

„ Else Wollmar ."

„ Deine Wahl ist gut "
, sagte sie , „ich wünsche

Dir aus vollstem Herzen alles Glück ! "
Sie küßte ihn auf die Stirn und schob ihn dann

sanft von sich .
„ Aber nun geh' , Viktor ! Es ist Zeit , daß Du

Dich schlafen legst .
"

Er lachte und sprang auf . „ Schlafen,Mütterchen ?
Ich in meinem Glückstaumel ? "

Er schritt ein paar male in dem Gemach auf
und ab . Endlich blieb er wieder vor dem Bett
seiner Mutter stehen .

„ Du glaubst ja gar nicht , wie glücklich ich bin,
Mutter ! " rief er jubelnd .

„ Ich glaube es Dir . Möge Dir Gott dieses
Glücksgefühl noch lange erhalten ! — Und nun
gute Nacht, Viktor. "

„ Gute Nacht, Mütterchen ." (Forts , folgt .)

stumoristiscbes .
— Der Mensch , der Mann , der da drüben

geht , hat mich um blanke hunderttausend Mark
gebracht !

" — „Aber wie ist denn das möglich ? " —
„ Er wollte mir seine Tochter nicht geben .

"

(DerLandschaftsmaler .) „Famos getroffen!
Nur das Heu bring ' ich nicht so aufs Papier , wie
ich 's im Kopf Hab' " . . .

Meine Toten .
Auch das Leid hat seine Sprache ,
Und ich kann sie gut versteh 'n.
Ob ich schlafe oder wache .
Meine Toten bei mir steh.n.
Wenn ich einsam schmerzvoll wandle ,
Geben sie mir das Geleit ,
Ob ich froh, ob traurig handle,
Teilen treu sie Freud wie Leid .
Ja , so lang ich leb ' hienieden.
Werden stets mit mir sie gehen .
Flüsternd leise : „ Einst zum Frieden
Wirst mit uns du auferstehn .

" j
«



Marokko .
Berlin , 29 . Okt. Der auf Marokko be¬

zügliche Teil des deutsch - französischen Abkommens
wird dem Reichstage zur Genehmigung , der Kongo¬
vertrag nur zur Kenntnisnahme vorgelegt werden.

Berlin , 29 . Okt . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

schreibt : Die Meldung eines hiesigen Blattes , daß
zwischen dem Reichskanzler und dem Staatssekretär
der auswärtigen Angelegenheiten einerseits und
dem Staatssekretär des Reichskolonialamtes auf
der anderen Seite ernste Differenzen wegen des
Kongoabkommens beständen, die zu einem Rücktritt
des letzteren führen würden , entbehrt der Begründung .

Die Revolution in China.
Die Regierungstruppen unter dem Kriegs - l

minister General Jntschang, der übrigens nach dem !
Eintreffen Juanschikais den Oberbefehl abgegeben '
hat, melden einen Erfolg von großer Bedeutung :
die Wiedereinnahme von Hankau . Die Besserung
der Lage scheint sich auch schon ans wirtschaftlichem
Gebiet zu zeigen . !

Peking , 28 . Okt. Eine amtliche Depesche
meldet, daß gestern in der Umgebung von Hankau
ein heftiger Kampf stattfand . Die Revolutionäre
wurden geschlagen . Die Kaiserlichen nahmen die
Chinesenstadl ein . Der Korrespondent des Reuter¬
scheu Bureaus gab die Verluste der Kaiserlichen
auf 40 Tote und 150 Verwundete an . Unter den
Toten sind drei Offiziere. Die Verluste der Re¬
bellen betragen angeblich 400 , darunter der Be¬
fehlshaber der Artillerie . 30 Geschütze wurden von
den Kaiserlichen erbeutet . l

Peking , 29 . Okt. Die Revolutionäre setzten
dem Vormarsch der Regierungstruppen auf Hankau
geringen Widerstand entgegen. Beim Räumen der
Stellung bei Kilometer 10 ließen sie alle Kanonen
und die Feldausrüstung zurück und flohen in voll- .
ständiger Unordnung . i

Peking , 27 . Okt. Der Führer der Auf- !
ständischen , Lchuanheng, teilte den fremden Konsuln
mit, er sei zum Präsidenten der chinesischen
Republik proklamiert worden .

Mz Z1M lmü Umgebung.
Wildbad , 31 . Okr . Ein rauher Herbsttag

mahnte am Sonntag recht kräftig an den nahen Winter.
Vierzigersest und Hochzeitsfeiern am Abend zuvor
trugen das Ihrige dazu bei, sich auch einmal
zu Hause bei einem guten Buche am warmen Ofen
wohl zu fühlen . Manche, namentlich die Jungen ,
lockte wohl auch der Zirkus Charles zu einer Fahrt
nach Pforzheim , der sehr viel für wenig Geld bieten
soll . Manche auch , die gut zu Fuß und denen das
Tal zu eng, »rächten eine kleine, aber lohnende Tour,
etwa vorne am Sommerberg hinaus und seitlich den
schönen Rodelweg hinab, um einen kleinen Abstecher
hinüber zum imposanten Sprunghügel zu machen ,
bei dessen Anblick kühnen Burschen und Männern
das Herz im Leibe lacht und ein recht nachhhaltiger
Allerheiligenschneefall das Allerwillkommenste zu
sein dünkt. — Aus den Abend zu aber zog es viele .
Junge und Alte, zu den kinemathographischenVor¬
führungen in den schönen, warmen Saal der „alten
Linde"

, wo man in der Tat mit sehr genußreichen
Stunden bei vorzüglicher Restauration den Abend
beschließen konnte . — Rauher und rauher werden
nun die Tage , mit Riesenschritten geht 's dem Winter
zu , den langen , mehr oder weniger gemütlichen
Abenden, über die ein hübsches Spiel oder gute
Lektüre leichter hmüberhelfen . Es sei uns bei dieser
Gelegenheit gestattet, die der „ Wildbader Chronik"
noch Fernestehendeu zu einem Probe-Abonnement
einzuladen . Sie werden sich gewiß davon über¬
zeugen , daß dies Blatt , trotzdem es nur dreimal
wöchentlich erscheint , seinen Lesern neben den lau¬
fenden wichtigsten Tagesereignissen viel des Unter¬
haltenden , Belehrenden und Anregenden bietet, ohne
den Partei - und Klassenhader zu berühren , und
gerade dadurch manches täglich erscheinende Blatt
an gutem Unterhaltungsstoff weit übertrifft . Der
billige Preis ermöglicht es jedermann , die „ Wild¬
bader Chronik "

, die auch ein wirksames Jnsertions-
organ ist, zu halten .

— Die Beleuchtung der Treppen
und Gänge . Die Mahnung : „Beleuchtet die
Treppen und Hausgängel " verdient während der
Wintermonate besondere Beachtung . Wo die Haus¬
genossen sich ohne Licht zurecht finden mögen, da
muß dennoch für Personen , die sich im Hause nicht
auskennen, Vorsorge getroffen werden . Es sind
eine Reihe von Personen , die während der Dunkel¬
heit ins Haus kommen : Besuche , der Briefträger,
Lieferanten , z . B . Bäcker , Milchhändler u . a .
Ein Fehltritt kann für den , der die Beleuchtung
unterläßt, sehr teuer zu stehen kommen .

— Der Flor im Freien geht rasch seinem
Ende entgegen , sei es durch anhaltende naßkalte
Witterung oder durch die jetzt so gefürchteten Nacht¬
fröste . Deshalb sollte man nicht versäumen, Knollen
und Zwiebelgewächse (Cann , Dahlien , Montbretien ,

Gladiolen , Lilien , Knollenbegonien re .) herauszu¬
nehmen, in frostfreiem Raum auf trockene Tabletten
zu legen, trocknen zu lassen und nach vollständigem
Einziehen später zu putzen . — Gleichzeitig aber
denke man daran, Beete, Gruppen und Rabatten
zeitig abzuräumen und dieselben mit den beliebten
Frühlingsblühern wieder zu bepflanzen. Da sind
es zunächst alle Zwiebelarten wie Crocus , Narzissen,
Tazetten , Tulpen , Hyazinthen , Scilla und Jonquillen,
die jetzt beschafft und sofort an Ort und Stelle im
Garten gelegt werden sollten ; aber auch Pensöes ,
Vergißmeinnicht und Silenen pflanze man jetzt auf
die Gruppen und Beete , um sich dadurch einen
möglichst zeitigen Frühlingsflor zu sichern .

Oemkebtes.
— DieTeuerungsberichte bringen allerlei

Gedanken. Manche Herren und auch leider Damen ,
die nie so recht darüber nachzudenken brauchten,
wo das tägliche Brot herkommt, haben dreist be¬
hauptet , es herrsche gar keine Teuerung , das sei nur
Einbildung , „ Mache" I Diesen Leutchen vom Sparen
reden zu wollen, wäre verfehlt, denn sie schlafen
mit offenen Augen ; diese sollen nur ihren Mammon
recht fleißig ausgeben , er ist allerorts sogar sehr
nötig und deshalb ganz willkommen. Es mag in
unseren Tagen altväterisch klingen , wenn man über¬
haupt zur Sparsamkeit mahnt . Aber es ist nun
einmal für viele notwendig. Daß eine Teuerung
da ist, daß sie sich im kommenden Winter wahr¬
scheinlich noch steigern wird — das sind Tatsachen,
die sich wever ignorieren , noch mit einem leichten
Achselzucken aus der Welt schaffen lassen . Wer' s
also nicht machen will, wie der Vogel Strauß , der
vor der Gefahr den Kopf in den Sand steckt, der
tut gut daran, den Tatsachen ins Gesicht zu sehen
und sich zu fragen : „ Was tue ich dagegen ? " Es
läßt sich nämlich manches tun . Die Sparsamkeit
ist keine so leichte Kunst. Mancher meint, er sei
sparsam, und spart am falschen Ort . Darum seien
hier einige gut gemeinte Winke gegeben . Wer sparen
will, der fange nicht beim Wohnen und Essen an ,
sondern beim Trinken . Hand aufs Herz : ließen
sich die Ströme von Most und Bier, die in unserem
Lande fließen, nicht ganz bedeutend einschränken ,
ohne dadurch den gemütlichen Unterhaltungsschoppen
zu verdrängen ? Letzterer ist ganz am Platze, schade,
daß er mehr und mehr in Abgang kommt , weil
eben nicht eingeteilt wird . Nicht am Platze aber
ist das Zuviel an den Sonn - und Festtagen und
bei gewissen Gelegenheiten . Eine Einschränkung
nach dieser Richtung wäre kein Verlust, sondern ein
Gewinn : nämlich an Volkskraft und Volksgesund¬
heit. — Und nun noch etwas . Mancher meint zu
sparen, wenn er recht billig einkauft. Das ist gänz¬
lich verkehrt. Der wahre Grundsatz der Sparsam¬
keit ist nicht „ billig und schlecht" , sondern „preis¬
wert und gut"

. Warum ? Weil die preiswerte ,
solide Ware viel länger hält als der billige Schund .
Lieber einmal etwas Preiswertes kaufen , als drei¬
mal etwas Schlechtes I Besonders deutlich ist das
an der Kleidung . Nehmen wir nur einmal die alte
Bauerntracht auf dem Landl Das ist doch ganz
was Anderes , etwas viel Solideres als die Mode¬
fähnchen aus der Großstadt . Das Solide ist noch
immer das wahrhaftBillige gewesen . — Das wären
so ein paar Gedanken für die kommende teure Zeit.
Wer darnach handelt , wird jedenfalls keinen
Schaden davon haben.

Als unlängst in Feudenheim ein Händler
mit einem Bauern wegen einer Ziege verhandelte ,
sagte der Bauer auf einen Korb Setzlinge weisend :
„ Wann d ' den Korb nausträgscht uf die Neckar¬
platt, g

' heert die Gaas dei ! " Aber was der Bauer
nicht erwartet hatte, geschah Der Händer schleppte
den Korb hinaus und verlangte seine Gaas . Aber
der Bauer wollte nur Spaß gemacht haben und
sagte : „ So war die Sach ' nit gemaantl " Der
Händler ging vor Gericht und durch Versäumnis -
nrteil wurde ihm die Ziege zugesprochen . Da die
Ziege aber inzwischen verkauft war, so muß der
Bauer jetzt 25 Mark zahlen und die Gerichtskosten,
und an Spott fehlt es ihm auch nicht . „In meim'
Lewe mache ich so ka Wett mehl " verschwor er sich.

Sage »m Nk«-Kberpm.
Im hohen Felsenschloß dort oben —
Man heißt 's das neue Eberstein —
Da hauste einst ein wack 'rer Ritter
Mit seinem einz'gen Töchterlein .
Es kamen von nah und fern
Viel Grafen und viel Herrn,
Das Töchterlein zu frei'n.
Doch sagte sie stets : „ Nein !"

Das macht' denr Vater viele S »»gen ;
„Mein Kind," sprach er, „ ich werde alt,
Erfreue mich, bevor ich sterbe.
Vermähle dich — wir scheiden bald .

"
Da ward dem Fräulein bang.
Verhehlt hat sie es lang ,
Sie wirft sich vor ihm hin :
„Ach Vater , ach, mein Sinn

Strebt nicht nach hohem Rang und Ehren,
Nach Reichtum, Schmuck und Edelstein,
Bescheiden hat mein Herz gewählet
Den armen Edelknecht allein ;
Ich liebe ihn so treu.
O Vater , sprich : es seil
Zum Gatten gieb ihn mir ;
Dein Kind, es fleht zu dir !" —
Da zitterte der Greis im Zorne :
„ O wehe , weh ', der schweren Sünd ' l
So hast du hinter Vaters Rücken
Gebuhlt , du ungerat 'nes Kind ? —
So höre denn mein Wort :
Dein Liebster, wenn er dort
Vermag auf hohem Roß
Den Fels hinab vom Schloß
Zu reiten bis zum Grund des Tales ,
Dann mag er kommen und dich frei'n ;
Er rühmte sich — nun soll er's weisen —
Als Reiter sehr geschickt zu sein.

" —
Da weint ' das Fräulein sehr.
Doch weinte sie noch mehr.
Als er sich keck erbot.
Zu reiten in den Tod.
Sie flehte : „Wag ' es nicht, Geliebter ,
Denn nimmer kehrest du zurück ;
Und , darf ich dich auch nie besitzen .
Dein Leben ist mein einzig Glück !" —
Er sprach : „O holde Braut ,
Mein ' Lieb' hat Gott vertraut !
Auf diesen Hoffnungsstern
Setz ' ich mein Leben gern.
Und sterbe ich ! — für dich zu sterben
Ist mir ein süßer Himmelslohn !" —
Cr spricht's , schwingt sich aufs Roß behende
Und rasch geht's im Galopp davon .
Dort an der Felsenwand
Winkt er noch mit der Hand ;
Das stolze Pferd setzt an -
Da stürzet Roß und Mann
Zerschmettert in die Tiefe nieder ! —
Kein Auge sah sie lebend mehr . —
Das Fräulein rang voll Schmerz die Hände,
Und weinte lang und weinte sehr.
Sie betete allein
Nachts in dem Kämmerlein
Für seiner Seele Ruh ',
Bis ihr die Augen fielen zu. —
Und sieh '

, es kam ihr vor im Traume ,
Als lebt ' er noch , als käme er
Von einer langen , weiten Reise
Zu ihr, zu seiner Braut daher . —
Sie steht vom Bette auf.
Schließt Schloß und Riegel auf ,
Nachtwandelt durch den Hain
Beim Hellen Mondenschein .
Dem Liebsten gehet sie entgegen,
Schon steht sie an der Felsenwand ,
Vom Tal herauf sieht sie ihn kommen
Und reicht ihm froh zum Gruß die Hand .
Auf einmal — horch ! — erschallt
Des Wächters Ruf ; . . . sie fallt
Erschrocken in die Tiefe nieder ; . . .
Auch sie schaut nie ein Auge wieder .

» UZ i ooo Mark IM
Was kleidet diese vanrenl

Ivttv Mark als Preise für guten Geschmack !
So kann man das neueste Preisausschreiben der

Deutschen Moden -Zeitung nennen . Die Aufgabe besteht
darin , für fünf verschieden gewachsene Frauenfiguren die
vorteilhaftesten Modelle auszuwählen , so daß die Dicke
schlank erscheint, die Lange in ihrer Größe nicht auffällt
und bei den andern die Mängel ausgeglichen werden .
Es ist dieses eine amüsante und den Geschmack bildende
Aufgabe , an der sich alle unsere Leserinnen beteiligen
können. Die deutsche Moden -Zeitung , Leipzig, versendet
das Heft mit diesem Preisausschreiben gratis .



Stadt Wildbad.

Verdingung von Wegbauarbeiten .
Die Herstellung eines Holzabfuhrweges im

Kegeltalwald still am
Frei - § den 3 . November 1911 ,

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus im öffentlichen Abstreich vergeben
werden.

Die Gesamtlänge des Weges beträgt 1630 w .
Koftenvoranschlagssumme 7700 Mk.
Zeichnungen , Kostenvoranschlagund Bedingungen liegen

auf dem Stadtbauamt zur Einsicht auf .
Wildbad, den 30 . Oktober 1911 .

Stadtbauamt Wildbad :
Munk .
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Alb . Wildbrett 's Buchdruckerei.
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Union Deutsche Verlagsgesellschaftin Stuttgart , Berlin , Leipzig .

Zum Abonnement empfohlen :

Das Buch für Alle
Altbewährte, surchariS gediegene , bereits im

47 . Jahrgang ^
erscheinende illustri rte Familienzeitschrist !

Besondere Vorzüge:
Große Reichhaltigkeit , sorgfältig gewählter interessanter Inhalt ,

viele prachtvolle Illustrationen , außerordentliche Billigkeit.

Jährlich 28 Hefte . Preis für das Heft nur 30 Pfg.

Bibliothek
der Unterhaltung u . des Wissens.

Jährlich 13 elegant in Leinen gebundene,
reich illustrierte Bände zum Preise von nur je 75 Pfg.

In vielen Millionen von Bänden verbreitet hat unsere
„Bibliothek" ihre Hauptaufgabe,jedem Bücherliebhaber Gelegen¬
heit zu geben zur Anlegung einerwirklich gediegenen , spannendste
Unterhaltung und eine unerschöpfliche Fundgrube des Wissens
zugleich bietenden

Privatbibliothek ,
während ihres 35jähr. Bestehens stets auf beste erfüllt .

Abonnements nimmt jede Buchhandlung entgegen.
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Einfachste

Zubereitung.!
Jede Probe s
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» stellungen

Lokutr.marlrs

: Paket für IVO Liter nur 4 Mk .
Bessere Sorte 8 Mk . !

Ifranko Nachnahme. Anweisunggratis.»

zl^ küerUMStrllnIrstokf kähr.8
23.xk, 3ö11 L . A.

(Lsäsn) .

A«kMK «
gehen ist oft glei chbedeuteud mit
sich erkälten. Darum pflegen
vorsorgliche Frauen besonders
bei rauhem Wetterin derHand -
tas chenebcn Portemonnaie und
Schlüssel1 Schachtel Wybert -
Tablctten mitzunehmen , die
jede Heiserkeit im Entstehen
bannen . Die Schachtel kostet
in allen Apotheken nur 1 Mk .
und die Wirkung ist unüber¬
troffen. Niederlage in Wild -
bad bei : Hof -Apotheker Ibi .
Megger .

Alleinvertrieb
einer überall Begeisterung
erregenden, zukunftsreiche »

Schreibmaschine
Preis MK . 200 . .
an tüchtig. , solventenHerrn
oder Firma zu vergeben.

Nichtfachmann wird ein¬
geleitet.

Offerten sub^8 . ül . 9759
an kuä . Uv886,8tutt^urt .

Telefon Nr. 33
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